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Volumen–Überbauungsziffer (VÜZ)
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Fallbeispiel Terrain 0°

– Grundstück 1'000 M2

– VÜZ 0.30**

– Fassadenhöhe 12 M

– Volumen max. 3'600 M3**

0°

Fallbeispiel Terrain 20°

– Grundstück 1'000 M2

– VÜZ 0.24

– Fassadenhöhe 12 M

– Volumen max. 2'880 M3
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Beschrieb

Es zählt ausschliesslich das sichtbare

Volumen.

Ab dem gewachsenen Terrain wird eine

mittlere Ebene durch das massgebliche

Terrain gelegt, um das Volumen über

dieser Hilfsebene zu berechnen.

Bei flachem Gelände ist die VÜZ höher

anzusetzen. Das ist darauf zurückzu-

führen, dass in geneigtem Gelände in den

Hang gebaut werden kann.

Bei Flachdächern ist die Ausnutzung

geringer als bei Zonen mit Schrägdäch-

ern, da diese mehr Volumen benötigen.

Unterterrainbauten werden nicht ange-

rechnet. Abgegrabene Fassaden werden

bis zu einer Tiefe von 4,5 Metern ange-

rechnet, da diese Zone ausreichend

Tageslicht bieten und somit zum Wohnen

oder Arbeiten genutzt werden kann. Das

Gleiche gilt auch für Ein- und Ausfahrten

von Fahrrad- oder Autostellplätzen sowie

Notausgänge und dergleichen.

Übereinanderliegende Balkone werden

vollständig angerechnet, inklusive des

obersten Balkons bis zur Brüstungshöhe

(Geländer), sofern keine Überdeckung

vorhanden ist. Auch Pergolen, technische

Aufbauten, Vordächer, Eingänge und

ähnliche Elemente werden vollständig

angerechnet, sofern sie einen virtuellen

Raum bilden.
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 4.5 M

10°

Fallbeispiel Terrain 10°

– Grundstück 1'000 M2

– VÜZ 0.27

– Fassadenhöhe 12 M

– Volumen max. 3'240 M3
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